
Herrschaftsnorm                                       

und Herrschaftspraxis 

im Kurfürstentum Köln im Mittelalter                                                       

und in der Frühen Neuzeit 

23.–24. September 2019 

Festsaal der Universität Bonn 

Institut für Geschichtswissenschaft 

Abteilung für Geschichte der Frühen Neuzeit                    

und Rheinische Landesgeschichte 

Die Abteilung für Geschichte der Frühen Neuzeit                       

und Rheinische Landesgeschichte, 

 

der 

Verein für geschichtliche Landeskunde                                                    

der Rheinlande 

 

und das 

Centre d’Études Internationales sur la Romanité                                    

der Universität La Rochelle 

 

in Kooperation mit dem                                                                                    

Sonderforschungsbereich 1167                                                

„Macht und Herrschaft“ 

 

laden Sie herzlich ein  

 

zur Herbsttagung 

 

Herrschaftsnorm                                                                                 

und Herrschaftspraxis 

im Kurfürstentum Köln im Mittelalter                                        

und in der Frühen Neuzeit                   

 

am 23. und 24. September 2019 

 in die Universität Bonn (Festsaal) 

Regina-Pacis-Weg 3 

53113 Bonn 

 

 

Veranstaltungsort                                                             

Festsaal im Universitätshauptgebäude 

Bitte beachten Sie die baustellenbedingte Schließung der                          

Universitätsgarage und die Schließung des Eingangs am                             

Regina-Pacis-Weg (Hofgartenseite) 

Tagungsblog 
Aktuelle Informationen und Abstracts zur Tagung finden Sie auf 

dem Tagungsblog von „Histrhen. Rheinische Geschichte                        

wissenschaftlich bloggen“.                                                                                                                                                         

histrhen.landesgeschichte.eu/category/veranstaltung/kurkoeln2019/  

Mit freundlicher Unterstützung des Landschaftsverbands Rheinland, 

des Vereins für geschichtliche Landeskunde der Rheinlande und                     

von „Histrhen. Rheinische Geschichte wissenschaftlich bloggen“. 

 

Anmeldung und Kontakt 
Florian Sommer M.A. (fnzrlg.verein@uni-bonn.de) 

Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn 

Abteilung für Geschichte der Frühen Neuzeit und                                                                   

Rheinische Landesgeschichte 

Am Hofgarten 22 / 53113 Bonn 

EĆúçÙĀ zíÙ ÓÙĖ ¢ÀçĥĀç Àĥæ ¢ĲíġġÙĖˊ

ˏWĥĖWĆÙúĀʶʴʵʽ 

http://histrhen.landesgeschichte.eu/category/veranstaltung/kurkoeln2019/


svfGv __ _ĆĀġÀçˋ ʶʷː zÙēġÙÿÌÙĖ ʶʴʵʽ 

Die Erzbischöfe bzw. Kurfürsten von Köln zählten zu                      

den verfassungsrechtlich hervorgehobenen Ständen                    

des   Heiligen Römischen Reiches.  Sie herrschten über                

ein Territorium, das sich aus heterogenen Bestandteilen                 

zusammensetzte (Rheinisches Erzstift, Herzogtum                    

Westfalen und Vest Recklinghausen), und regierten                    

darüber hinaus in Personalunion oftmals auch  als  Fürst-

bischöfe in weiteren geistlichen Reichsterritorien.   

Daraus ergaben sich multiple Rollen, Interessen und                   

Konfliktfelder, die sich häufig nicht nur auf die inneren 

Verhältnisse   ihres Kurfürstentums erstreckten, sondern  

zugleich vielfache Wechselwirkungen mit der Ebene der 

Reichspolitik aufwiesen und zudem wichtigen Einfluss auf 

die Gestaltung der kurkölnischen Außenbeziehungen 

hatten. 

Vor diesem Hintergrund ist es das Ziel der Tagung,                           

das spannungsreiche Verhältnis von Herrschaftsnorm                    

und  Herrschaftspraxis im Kurfürstentum Köln auszuloten.  

Gefragt wird nach den normativen Bestimmungs-                                

faktoren des Prozesses der Herrschaftsverdichtung                       

oder -intensivierung, nach der vor Ort  umgesetzten                                   

Herrschaftsordnung  und nach den  reziproken  Wechsel-

beziehungen zwischen normativen Bestimmungen und 

angewandten Praktiken. Dabei werden transterritorial-

überregionale Vernetzungen, Transferprozesse und                        

Impulse mit einbezogen. 

9.30 Uhr Begrüßung und Einführung                                                                                      
!ƭƘŜȅŘƛǎ tƭŀǎǎƳŀƴƴ κ aƛŎƘŀŜƭ wƻƘǊǎŎƘƴŜƛŘŜǊ κ                                               
!ƴŘǊŜŀ {ǝŜƭŘƻǊŦ ό.ƻƴƴύ 
 

Sektion I: Akteure und personelle Praktiken  
{ŜƪǝƻƴǎƭŜƛǘǳƴƎΥ ¢ƻōƛŀǎ ²ŜƭƭŜǊ ό.ƻƴƴύ 
 

10.00-10.45 Uhr Cŀōƛŀƴ {ŎƘƳƛǧ ό.ƻƴƴύ                                                                             
Die Ministerialen im Herrschaftskonzept des Kölner                          
Erzbischofs Engelbert von Berg 

10.45-11.15 Uhr Kaffeepause 

11.15-12.00 Uhr tƘƛƭƛǇǇ DŀǘȊŜƴ ό.ƻƴƴύ                                                                                 
Die Statthalter Kurfürst Clemens Augusts im Erzstift Köln 

12.00-12.45 Uhr aƛŎƘŀŜƭ wƻƘǊǎŎƘƴŜƛŘŜǊ ό.ƻƴƴύ                                                                 
Die Herrschaftspraxis während der Regierungszeit Kurfürst                         
Clemens Augusts im Spiegel der Arbeiten Max Braubachs 

12.45-14.15 Uhr aƛǧŀƎǎǇŀǳǎŜ 
 

Sektion II: Herrschaft und Außenbeziehungen  
{ŜƪǝƻƴǎƭŜƛǘǳƴƎΥ aƛŎƘŀŜƭ YŀƛǎŜǊ όYǀƭƴ κ .ƻƴƴύ 
 

14.15-15:00 Uhr !ƭƘŜȅŘƛǎ tƭŀǎǎƳŀƴƴ ό.ƻƴƴύ                                                               
Die Kölner Erzbischöfe und das Reich – Nutzen und Schaden  
des Engagements im Reich 

15.00-15.45 Uhr aŀƴŦǊŜŘ DǊƻǘŜƴ ό.ƻƴƴύ                                                                                 
Herrschaft auf den Punkt gebracht – Wo verhandelte man im                    
Spätmittelalter mit dem Kölner Erzbischof? 

15.45-16.15 Uhr YŀũŜŜǇŀǳǎŜ 

16.15-17:00 Uhr tƘƛƭƛǇǇŜ {ǘǳǊƳŜƭ ό[ŀ wƻŎƘŜƭƭŜύ                                                          
Die Beziehungen zwischen dem Kurfürstentum Köln und dem                                                             
französischen Hof im 18. Jahrhundert: Die Frage des „pouvoir“ 

 

17.30-18.30 Uhr WŀƘǊŜǎƘŀǳǇǘǾŜǊǎŀƳƳƭǳƴƎ ŘŜǎ ±ŜǊŜƛƴǎ ŦǸǊ                    
ƎŜǎŎƘƛŎƘǘƭƛŎƘŜ [ŀƴŘŜǎƪǳƴŘŜ ŘŜǊ wƘŜƛƴƭŀƴŘŜ 

 

19.00 Uhr /ƭŀǳŘƛŀ DŀǊƴƛŜǊ ό±ŜŎƘǘŀύ                                                                            
!ōŜƴŘǾƻǊǘǊŀƎΥ Von Freundschaften und Fehden. Herrschaft und 
Konflikt im  spätmittelalterlichen Kurfürstentum Köln 

 

20:00 Uhr 9ƳǇŦŀƴƎ ƛƳ {Ŝƴŀǘǎǎŀŀƭ 

Sektion III: Rheinische Landesgeschichte in Bericht und Kritik 
{ŜƪǝƻƴǎƭŜƛǘǳƴƎΥ !ƭƘŜȅŘƛǎ tƭŀǎǎƳŀƴƴ ό.ƻƴƴύ 
 

9.00-10.00 Uhr                                                                                                                  
hƭƛǾŜǊ aǸƭƭŜǊ ό.ƻƴƴύ                                                                                                         
Die Rekonstruktion einer rheinischen Kulturlandschaft:                      
Einblicke in das DFG-Projekt „Partizipative Entwicklung                           
ländlicher Regionen“ 

!ƴǎƎŀǊ YƭŜƛƴ ό.ƻƴƴύ                                                                                                          
NS-Medizinverbrechen im Rhein-Sieg-Kreis 

[ƛǎŀ DƭŀǊŜƳƛƴ ό.ƻƴƴύΥ                                                                                                        
Projektvorstellungen „Dialektatlas Mittleres Westdeutsch-
land“ (5a²) 

10.00-10.30 Uhr YŀũŜŜǇŀǳǎŜ 
 

Sektion IV: Zur Rollenpluralität der Erzbischöfe und                                  
Kurfürsten von Köln 
{ŜƪǝƻƴǎƭŜƛǘǳƴƎΥ 5ƻǊƻǘƘŞŜ DƻŜǘȊŜ ό.ƻƴƴύ 
 

10.30-11.15 Uhr !ƴŘǊŜŀ {ǝŜƭŘƻǊŦ ό.ƻƴƴύ                                                              
Mitra, Thron und Krummstab. Siegel und Münzen als Quellen 
für Herrschaftsvorstellungen der Kölner Erzbischöfe des                
Hoch- und Spätmittelalters 

11.15-12.00 Uhr bƛƴŀ Dŀƭƭƛƻƴ όYƛŜƭύ                                                                                
Reine Formsache? Der Kölner Erzbischof als Metropolit im                  
13. und 14. Jahrhundert 

12.00-13.15 Uhr aƛǧŀƎǎǇŀǳǎŜ 

13.15-14.00 Uhr CǊŜŘŜǊƛŜƪŜ aŀǊƛŀ {ŎƘƴŀŎƪ όYƛŜƭύ                                                   
Dynastiepolitik im Zeichen der Erzbischofswürde.                                          
Das Streben der Grafen von Moers nach Kölner Suffragan-
bistümern im 15. Jahrhundert 

14.00-14.45 Uhr ¢ƘƻƳŀǎ tΦ .ŜŎƪŜǊ ό.ƻƴƴύ                                                              
Gesellschaftsordnung contra Kirchenreform. Der Heimerz-               
heimer Kirchstuhlstreit als Beispiel für die Vermischung von 
geistlicher und weltlicher Macht im Kurfürstentum Köln 

14.45-15.15 Uhr YŀũŜŜǇŀǳǎŜ 
 

15.15-16.30 Uhr tƻŘƛǳƳǎŘƛǎƪǳǎǎƛƻƴΥ                                                                           
Handbuch des Kurfürstentums Köln: Potenziale und                                  
ProblemeΣ Moderation: Michael Rohrschneider (Bonn) 

/ƭŀǳŘƛŀ DŀǊƴƛŜǊ ό±ŜŎƘǘŀύΣ {ǘŜŦŀƴ DƻǊƛǖŜƴ ό.ƛŜƭŜŦŜƭŘύΣ DŜƻǊƎ 
aǀƭƛŎƘ ό.ƻƴƴύΣ aƛŎƘŀŜƭ YŀƛǎŜǊ όYǀƭƴκ.ƻƴƴύΣ {ǘŜǇƘŀƴ [ŀǳȄ 
ό¢ǊƛŜǊύΣ WƻŀŎƘƛƳ hŜǇŜƴ όYǀƭƴύΣ !ƴŘǊŜŀ {ǝŜƭŘƻǊŦ ό.ƻƴƴύ  
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